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Locarno und Berliner Vertrag
Rundfunkrede Skresemanns

Berlin . 3 . Mai . Im Berliner Rundfunk sprach am Sams -
tag Reichsaußenminister Dr . Stresemann über den
Berliner Vertrag .

Der Abschluß des Berliner Vertrags , so führte der
Minister aus , hat die Weltöffentlichkeit stark berührt . An
sich lag dazu keinerlei Veranlassung vor . Es ist der Ab¬
schluß eines Vertrags zwischen zwei großen benachbarten
Mächten und Völkern , aufgebaut auf der Absicht, Frieden
und Freundschaft zu bewahren und sie fernzuhalten
von der Unterstützung dritter Mächte , welche gegen einen
von beiden angreifend vorgehen - Der Vertrag ist
daher eher eine Selbstverständlichkeit als eine
Ueberraschung .

Zwischen Deutchland und Rußland besteht eine Jahr¬
hunderte lange überlieferte Freundschaft . Durch den Ver .
trag von Rapallo erklärten Deutschland und Rußland ,
daß sie wieder auf die alte Grundlage guter Beziehungen
zueinander treten wollten . Diese Ueberlieserung mar auch
stark gegenüber den innerpolitischen Umwälzun¬
gen i n R u ß l a n d , die zu einer Staatsgewalt und Staats¬
ordnung führten , die den unsrigen völlig entgegen¬
gesetzt ist . Sollten die Ideen dieser Staats¬
ordnung auf unser Land über greifen , so
würden sie stärkste Bekämpfung durch die
deutsche Regierungsgewalt erfahren . Das
republikanisch - demokratische Frankreich hat vor dem Welt¬
krieg keinen Anstoß daran genommen , in guten Beziehungen
zu dem zaristischen Rußland zu stehen, so wenig beide Staats¬
verwaltungen übereinstimmten . Ebenso wenig aber kann das
heutige Deutschland deswegen getadelt werden , weil es mit
Sowjetrußland gute wirtschaftliche und politische Beziehungen
schaffen will .

Das Verhältnis der Locarmomöchte zu
Rußland ist Gegenstand ausführlicher Erörterungen in
Locarno gewesen . Die Staatsmänner der Locarnomächte
haben entschieden in Abrede gestellt, irgendwie einseitig
gegen Rußland eingestellt zu sein . Nach unserer deutschen
Auffassung sind alle Mächte interessiert an dem Wiederauf¬
stieg der russischen Volkswirtschaft . Das Hauptübel der heu¬
tigen Zeit ist die Verringerung der Kaufkraft großer Völker .
Die wachsende Erzeugung der Mehrheit findet keinen Aus¬
gleich in dem Verbrauch der Welt . Deutschland ist nicht der
Meinung , daß es gewinne , wenn andere untergehen , sondern
dann gewinnt , wenn alle zugleich mit ihm wieder aufsteigen .

Um den Berliner Vertrag zu verdächtigen , munkeln einige
Leute von G e h -> i m a b k o m m e n , die mit ihm verbunden
seien . Für uns war der Rapallovertrag bedeutsam , weil mit
ihm Rußland aus dem Kreis der Länder ausschied, die
Forderungen aus dem Weltkrieg her gegen uns geltend
machten . Rapallo war der Beginn freundschaftlichen Neben¬
einanderlebens beider Nationen in einer Zeit , in der Deutsch¬
land außenpolitisch von anderen fortgesetzt uner -
d rückt wurde

Die deutsche Politik hat das Ziel verfolgt , aus der Gewalt
des Versailler Vertrags zu einem Nebeneinanderleben mit
den Mächten des Versailler Friedens zu kommen . Deshalb
hat die -deutsche Regierung jene Politik geführt , die vom
Ruhreinbruch und der Sanktionspolitik In der Londoner
Konferenz an dem Dawesabkommen und nach Lo¬
carno führte . Die Anregung zu dieser Politik ist von
Berlin ausqegangen und nicht von irgend einer anderen
Macht eingegeben worden - Locarno und der Ber¬
liner Vertrag sind nicht Gegensätze , sondern
gehören zusammen . Locarno war insbesondere der gegen¬
seitige Verzicht auf den Kampf zwischen Frankreich und
Deutschland . Trotz Nichterfüllung und der Hin -
Ziehung mancher zu gesagter Erleichterun¬
gen , wie beispielsweise in der Frage der Truppen¬
verminderung im besetzten Gebiet , hat sich schon bisher
der Anfang mancher neuen Entwicklung in den Verhältnissen
der beteiligten Staaten gezeigt . Der voraussichtlich bald er¬
folgende Abschluß der LuftfahrtverhandlungeHkann eine weitere Annäherung bringen . Die Schwierig¬
keiten lagen in einem G e i st von Mißtrauen , der bis
heute noch nicht überwunden ist . Die Erweiterung der deut -
chen Anregungen , diee Aufforderungzu Deutsch -

lands,Eint ritt in den Völkerbund ging von
der Gegenseite aus . Die deutsche Denkschrift sah
diesen Eintritt nicht vor . Sein Eintritt scheiterte an der
unzureichenden Vorbereitung der Genfer Konferenz , sie schei¬
terte weiter an Versprechungen , die Tür und Tor für völlige
Umgestaltung des Völkerbundsrats öffneten , und dadurch die
Regelung des Eintritts Deutschlands unabhängig von dieser
Erweiterung unmöglich machten . Dafür Deutschland
verantwortlich machen zu wollen , ist un¬
sinnig .

Der UmschwunginderStimmung liegt weniger
an dem Berliner Vertrag an sich , als an dem wieder¬
erstarkenden Mißtrauen , zu dem ein Grund nicht
vorhanden ist. Er ist auch nicht im Vertrag selbst zu suchen ,
da der Vertrag mit den Satzungen des Völkerbunds und mit

den Locarnoverträgen durchaus in Einklang zu bring m ist-
Man mußte in manchen Zeitungen des Auslands zu Fäl¬
schungen des Textes greifen , um einen anderen Ein¬
druck hervorzurufen . Die Kritik beanstandet , daß Deutsch¬
land durch diesen Vertrag selbst entscheiden will , ob ein Staat
als Angreifer zu bezeichnen sei oder nicht. Man hat die Ver¬
öffentlichung des dritten Punktes meiner Note an Krestinfki ,
der sich auf diese Frage bezieht , als Schamlosigkeit bezeichnet.
Wenn man kritisieren will , könnte man diese Darlegung des
Punktes 3 der Note höchstens als übertrieben «
deutsche Ehrlichkeit bezeichnen.

Man muß sich daran gewöhnen , daß Deutschland
die Gestaltung seiner Geschichte selbst in die
Handnimmt . Niemals war es die deutsche Absicht, s i ch
im Westen zu einer Kampfgemeinschaft
gegen den Osten zufammenzuschließen . Unsere
Politik war vielmehr darauf gerichtet , die Vorbedingungen
für einen europäischenFriedenzu schaffen. Darüber
hinaus ist aber Deutschland kraft seiner geographischen Lage
der gegebene Mächtevermittler zwischen Ost
und West . Wir wissen, daß wir Machtpolitik nicht treiben¬
können , aber wir können in der Politik oer Frieden . sicherung
unsere eigenen Wege gehen . Wir wollen Zusammengehen
mit allen in der Welt , die guten Willens sind , dasselbe Ziel
zu erreichen .

Der Straßburger Bischof zur elsässischen Frage
ex>. Ein Beweis für die Stimmung im heutigen Elsaß ist

eine Schrift des Straßburger Bischofs Buch über „Die
Pflichten der französischen Katholiken gegen ihre elsässischen
Elaubensbrüder "

, die um so bedeutsamer ist , als der Ver -
asser nach Herkunft und Gesinnung Vollfranzos « ist. Er
childert die religiöse Lage unter dem Einfluß der französi¬

schen Schulpolitik . Man zwinge den Kindern di« französische
ivprache auf , trotzdem sie für viele von ihnen nicht mehr als
„chinesisch " bedeute . Cr beschwört die französischen Katho .
liken, die elsässischen Rechte und Freiheiten vor dem Unter¬
gang retten zu helfen . Es herrsche im Elsaß ein « große Un¬
zufriedenheit . Der Ausdruck , daß man eine ganze Generation
opfern wolle , treffe wirklich zu . An Stelle der Begeisterung
von 1918 fei eine tiefe Verstimmung getreten , so daß die
Gefahr einer Loslösung von Frankreich be¬
steht . „Früher oder später trennen sich die Provinzen von
den Staaten , deren Joch sie ertragen müssen, ohne Liebe zu
finden . Der diese Zeilen schreibt, kennt seine Diözese und
deshalb fühlt er sich verpflichtet , euch zuzurufen : Nehmt
euch in acht ! Dis Katholiken sind gewiß nicht das ganze
Land . Falls ihr aber ihre Liebe und ihr Zutrauen verloren
habt , dann seht zu , was euch von Elsaß - Lothringen noch üb¬
rig bleibt ." — Wohl nicht sehr viel, da die Stimmung unter
den Protestanten dieselbe ist .

Neue Zeppelin -Pläne
Das Winterlager am Nordpol

In Friedrichshafen herrscht augenblicklich in dem Kon¬
struktionsbüro eine rege Tätigkeit . Dank dem bisherigen Er¬
gebnis der Zeppelin -Eckener-Spende ist es möglich gewesen ,
viele Arbeiten zu fördern , die bisher infolge der durch den
Versailler Vertrag den Zeppelinwerken auferlegten unfrei¬
willigen Muße brachgelegen haben . Im Vordergrund steht
der Plan , die ganze Arktis sowohl nach der geographischen
als auch nach der meteorologischen Seite hin gründlich zu er¬
forschen. Dr . Eckener hat in langer Zusammenarbeit mit
maßgebenden deutschen Gelehrten den Entschluß gefaßt , ein
Luftschiff in den Dienst dieser Forschung zu stellen- Da bis¬
her über di« in der Arktis vorhandenen Luft - und Meeres¬
strömungen , über das Vorhandensein von festem Land trotz
des Flugs Amundsens und der Arbeit zahlloser Gelehrter
aus aller Welt noch immer sehr ungenaue E :«gebnisse nor -
liegen , wollen deutsche Wissenschaftler mehrere Monate in
möglichst großer Nähe des Pols verbringen , um hier Unter¬
suchungen aller Art , namentlich aber auch magnetische und
elektrische Messungen vorzunehmen . Die Pläne der Fried¬
richshafener Konstrukteure gehen nun dahin , ein Luftschiff
zu bauen , das imstande ist, nicht nur die Forschungskommis¬
sion am Pol abzusetzen, sondern das auch eine genügend
große Tragkraft besitzt, um das notwendige Material zum
Bau von Unterkunftsräumen , Jnstrumentenschuppen usw.
mitzuführen . Auch der gesamte Proviant der Forscher soll
auf dem Luftweg zum Nordpol geschafft werden . Es ist
beabsichtigt, die Wissenschaftler zu einem vorher genau fest ,
gelegten Termin dann wieder im Luftschiff abzuholen . Die
Schwierigkeiten , die darin bestehen, das Luftschiff nach der
Landung am Ziel im Eis verankern zu können , glauben die
Konstrukteure ebenfalls lösen zu können .

Weiter beschäftigt man sich jetzt wieder mit dem Plan
überseeischer Linien . Der Plan , eine Verbindung Spanien -
Südamerika in drei Tagen einzurichten , wurde jedoch durch
vielerlei Schwierigkeiten , nicht zuletzt politischer Natur , ge¬
hemmt . Es besteht die Hoffnung , daß dieses Unternehmen
doch zur Verwirklichung kommt . Zu diesem Zweck ist es je¬
doch notwendig , andere Konstruktionswege einzufchlagen , als

sie vei den vtsyer erbauten Luftschiffen zur Anwendung ge¬
langten . Vor allem soll die Unterbringung der Reisenden in
einer Weise gelöst werden , die den Reisenden auch den Ge¬
nuß der Seefahrt voll verschafft . Die Reisekabinen sollen
bei diesen Schiffen nicht in der üblichen Weise hinter der
Führergondel angebracht werden , sondern man erwägt , sie
zu beiden Seiten des Schiffes etwa in halber Höhe des Bal¬
lonkörpers anzubringen oder sie auf den Rücken der Zep¬
peline zu verlegen und — wenn auch vorläufig noch in be¬
scheidenen Ausmaßen — ein Promenadendeck zu schaffen , um
den Reisenden die Möglichkeit einer größeren Bewegungs¬
freiheit zu geben . Vor allen Dingen bedeutet die geplante
Neuordnung den großen Vorteil , daß der Passagier von
dem starken Motorengeräusch fast völlig unbelästigt oleibt .
Voraussichtlich wird das Versuchsschiff, das die Zeppelinwerft
herausbringen will , konstruktiv bereits Neuerungen in der
angedeuteten Art besitzen .

eue Nachrichten
England vor dem Riesensireik

London , 3 . Mai . Am Samstag Abend fand bei Erst -
minister Baldwin eine fünfstündige Besprechung mit den
Gewerkschaftsführern statt , nachdem diese den allgemeinen
Gewerkschaftsstreik für Montag Mitternacht beschlossen hat¬
ten , um den Ausstand der Kohlenarbeiter zu unterstützen .
Die Arbeiterführer erklärten sich zwar bereit , den Streik¬
beschluß rückgängig zu machen , wenn vor Montag abend
noch einmal eine Verhandlung der Grubenbesitzer und der
Vertreter der Kohlenarbeiter zustande gebracht werden
könne , und wenn die Regierung sich bereit erkläre , die
Staatsunterstützung zunächst mindestens bis 15 . Mai weiter
zu zahlen . Die Aussicht auf eine friedliche Regelung schien
jedoch gering , was sich auch in einer folgenden Besprechung
mit dem Hauptausschuß der Gewerkschaften bestätigte .

Baldwi .r erklärte , der Regierung sei bekannt geworden ,
daß der Gewerkschaftsausschuß die Gewerkschaften der wich¬
tigsten Industrien und Verkehrszweige (Eisenbahn usw .)
zum Generalstreik aufgefordert habe und daß Hand¬
lungen begangen worden seien, die einen schweren Ein¬
griff in die Freiheit der Presse darstelle . Das
bedeute eine Herausforderung der verfassungsmäßi¬
gen Rechte und Freiheiten der Nation . Die Regierung ver -
lange daher vor allem , daß der Ausschuß die Ungesetzlich¬
keiten verurteile und den Streikbeschluß zurückziehe.

Baldwin erließ eine Kundgebung an das eng¬
lische Volk : „Bewahrt Ruhe ! Denkt daran , daß der
Friede in der Welt zu denen kommt , die guten Willens
sind .

"
Am Sonntag Abend fand ein Ministerrat statt ,

der bis 12 .30 Uhr dauerte . Die wiederaufgenommenen Ver¬
handlungen mit den Kohlenarbeitern wurden ergebnislos
abgebrochen . Der Innenminister gab bekannt , daß nicht
alle Hoffnung auf Erhaltung des Friedens geschwunden sei ,
doch müsse man sich auf den Ausbruch des Streiks am Mon¬
tag nachts gefaßt machen . Die Regierung habe alle Vor¬
bereitungen für Aufrechterhaltung der Lebensmittelver¬
sorgung getroffen .

Die Regierung hat für die Sicherheit weitgehende Maß¬
nahmen angeordnet . In die Kohlengebiete ist Militär
abgefandt worden , die Reserveoffiziere haben sich zur Ver¬
fügung zu halten , da die Radikalen zu Ausschreitungen auf¬
reizen . Bis jc ^t haben sich etwa 100 000 Freiwillige ge -
meldet .

Wenn der allgemeine Streik durchgeführt würde , so
würden unter den 5 Millionen Gewerkschaftlern etwa Il -L
Millionen des Transportgewerbes und der damit zusam¬
menhängenden Betriebe in den Ausstand kommen . Die
Zahl der bereits streikenden Bergarbeiter beträgt etwa
1 Million . Der Hauptausschuß der Gewerkschaften schiebt
den Grubenbesitzern und der Regierung die Schuld an der
Arbeitsniederlegung zu.

Im Hydepark in London kam es zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen englischen Faszisten und Kommunisten . Be¬
rittene Polizei mußte eingreifen .

Die Moskauer Blätter äußern ihre Freude über die
ernste Lage , in die England Lurch den Streik kommen
wird .

Der König ist von Windsor nach London zurückgekehrt .

Unterstützung der englischen Bergarbeiter ?
Berlin , 3 . Mai . Die c itschen Kohlenarbeiter haben die

deutschen Bergarbeiter um ihre Unterstützung des englischen
Streiks gebeten . ( Die englischen Kohlenarbeiter haben nach
dem Ruhreinfall Poincares keinen Finger für die Not der
deutschen Kohlenarbeiter gerührt - Freilich war die Not der
Deutschen damals ihr Glück .)

Die holländischen Bergarbeiter haben den Engländern
ihre Unterstützung im Rahmen der von der Internationalen
Cewerkschaftszentrale vorgeschriebenen Verpflichtung , zu¬
gesagt .



Arbeitsniederlegung in der Druckerei der „Daily Mail "

London , 3 . Mai . Das Druckereigebäude der „Daily
Mail " erhob Einwände gegen einen zur Veröffentlichung am
Montag bestimmten Leitartikel . Als der Herausgeber daran
Aenderungen vorzunehmen ablehnte , legte das Personal
die Arbeit nieder .

Württemberg
Stuttgart . 3 . Mai . Der Fina n z ausschu ß g eg e n

die Maifeier . Der Finanzausschuß des Landtags hat
in voriger Woche einen sozialdemokratischen Antrag , am .
Mai die Sitzung ausfallen zu lassen, mit 6 gegen 6 Stimmen
abqelehnt . Dafür stimmten 2 Sozialdemokraten , 2 Demo¬
kraten 1 D . Bolksparteiler und 1 Kommunist . Der Vor -

sitzende Abg . Bock (Zentr .) erklärte , die Dringlichkeit der
Ausschußarbeiten lasse den Ausfall einer Sitzung nicht zu.

Die Erhöhung des Wohnungsgeldzufchusses . Das Staats¬
ministerium hat dem Landtag oen Entwurf eines Zweiten
Nachtrags zum Staatshaushaltsgesetz zugehen lassen, worin
als fortdauernde Mehrausgaben für die Erhöhung des Woy-

nungsgeldzuschuffes der württ . Beamten von 95 v H . aus oie
vollen Sätze vom 1 . April 1926 an ,ahrlich 320 000 RMk .

gefordert werden .
Württ . Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten . Das

Landesgewerbeamt beabsichtigt , voraussichtlich von
Oktober bis Mitte November in Stuttgart Eder eine Lan

desausstellung von Lehrlingsarbeiten ^ veranstalten . Hie
bei sollen Werkstücke ausgestellt werden , die «ach em . zwei
und mehrjähriger Lehrzeit , sonne als Gesellenstucke ange
fertigt sind. Der Hauptwerk wird auf sorgfältige , gute Ar
beit gelegt . Für hervorragende Leistungen der Lehrlinge
sind Auszeichnungen in Form von schriftlichen Anerkennun¬

gen , Preisurkunden , Zuwendungen m Form von Büchern ,
Zeitschriften , Werkzeugen oder Geld , ferner in der Gewah
rung von Beihilfen zu Studienfahrten , zum Besuch von Mu¬
seen, Jndustriewerken und dergleichen , vorgesehen . Die Be¬

stimmungen über diese Ausstellung , sowie die Anmeldekarten
sind beim Sekretariat des Landesgewerbeamts m Stuttgart
erhältlich .

Pfarramtsübernahwe . Missionsdirekkor Dipper ist von
der Leitung der Basler Mission zurückgekreken und wird die
erste Stadtpfarrstelle an der Leonhardskirche in Stuttgart
übernehmen . 3m Jahr 1910 wurde der damalige Stuttgarter
Stadtpfarrer als Heimatinspektor der Misflonsgesellschaft
nach Basel berufen und trat 1916 als Direktor an ihre Spitze .
3n dieser Zeit hat er den bewegtesten Abschnitt in der nun¬
mehr llljährigen Geschichte der Basler Mission an verant¬
wortlicher Stelle miterlebt und nach den Verlusten und Er¬
schütterungen , die der Basler Mission in den Kriegs - und
Nachkriegszeiten zugefügt worden , den verheißungsvollen
Wiederaufbau eingeleitek.

ep. Der Ausbau des kirchlichen Hilfsdienstes . Nach einer
Vereinbarung mit der Diakonenanstalt Karlshöbe bei Lud¬
wigsburg und der Diakonieschule in Stuttgart wird sich der
Ev . Oberkirchenrat künftig bei den Prüfungen dieser An¬
stalten beteiligen . Der Unterricht für die Gemetndehelfer auf
der Karlshöhe umfaßt zwei Jahre : für die Schülerinnen der
Diakonieschule in Stuttgart , zu deren Besuch in der Regel
höhere Schulbildung erforderlich ist, ist ein einjähriger Unter¬
kurs vorgesehen , dem nach etwa halbjähriger praktischer
Tätigkeit ein halbjähriger Oberkurs folgt . Helfer und Hel¬
ferinnen haben die Aufgabe , im Zusammenarbeiten mit dem
Pfarrer und nach seiner Weisung bei der öugend - und Wohl¬
fahrtspflege mikzuwirken .

Aus dem Lande

Ditzingen , 3 . Mai . Strafe für ungezogene Bur¬
schen . Zum warnenden Beispiel für ihre Kameraden sah
man in diesen Tagen eine Reihe Jugendlicher , die der Orts¬
vorsteher zur Strafe für begangenen Unfug an Stelle einer
Geldstrafe gemäß dem Iugendgerichtsgesetz je 1 Kbm . Steine
schlagen ließ. Wenn das nicht hilft , was dann ?

Vom Strohgäu . 3 . Mai . Sin gutes Frühjahr .
Die Saatzeit ist beendet . Seit Menschengedenken war das
Wetter hiebei noch nie so beständig . Für Hackfrucht, Ge¬
müse und Obst ist nun Regen erwünscht . Alles deutet aus
ein reiches Ertragsjahr .

hellbraun , 3 . Mai . Tagung des Bundes für
Hei m ats ch u tz . Am Samstag und Sonntag tagte hier der
Bund für Heimatschutz von Württemberg und Hohenzollern
unter Vorsitz des Grafen Degenfeld im Festsaal des Rat¬
hauses . Nach dem Jahresbericht von Dr . Pfeiffer beträgt
die Mitgliederzahl 4700 und nach dem Kassenbericht von

Kommerzienrat Schwarz hatte der Bund eine Einnahme von
18 100 ^ bei einer Ausgabe von 13 500 -4t.

Mühlacker . 3 . Mai . P l a tz m i e t e f ü r P o st w a g e n ?
Die Reichsbahnoerwaltung verlangt lt . „Pforzheimer An¬
zeiger " von der Reichspoft , daß letztere für bas Wenden
ihrer Wagen auf dem Vorplatz des Bahnhofs und Postamts
in Mühlacker , alfo auf dem Bahnhofplatz , der Bahneigentum
ist, — Platzmiete , bezw . Pacht zahle .

Göppingen . 3 . Mai . Bahnerösfnung . Die Eisen¬
bahn Göppingen -Voll wird voraussichtlich am 1 . Juli dem
Betrieb übergeben werden .

Leukkirch. 3 . Mai . Autolinie . Die Eröffnung der
Kraftwagenlinie Kimratshofen - Leutkirch - Wurzach wird am
15 . Juni erfolgen .

Jsny , 3 . Mai . Tödlicher Unfall . Frau Gruber
Wtw . in Jsny Vorstadt war an einer Kreissäge mit Stangen¬
trennen beschäftigt, wobei ihr ein Holzstück mit solcher Wucht
an den Unterleib geschleudert wurde , daß sie im Kranken¬
haus operiert werden mußte . Die Frau ist ihren schweren
Verletzungen erlegen .

Tekknang. 3 . Mai . Auto - Verbindung Lindau -
Tettnang ? Die Stadt Lindau wird ihren Kraftomnibus -
verkehr anfang Mai auch nach Herbholzmühle , also bis an
die Grenze des Oberamts Tettnang , ausdehnen . Es besteht
die Absicht, in Weiterführung dieser Strecke auch eine Ver¬
bindung mit der Oberamtsstadt Tettnang zu schaffen. Lindau
ist von Tettnang aus unter Benutzung der Bahn nur in einem
großen Bogen und mit Umsteigen in Meckenbeuren und
Friedrichshafen zu erreichen .

Bernhausen a . F -, 3 . Mai . Tödlicher Unfall . Der
37jährige Landwirt Christian Alber glitt beim Strohabladen
auf seinem Wagen aus und stürzte so unglücklich, daß ihm
ein Gegenstand tief in den Leib eindrang und es der Hilfe
mehrerer Männer bedurfte , um ihn aus dieser Lage zu be¬
freien . Alber ist seinen Verletzungen erlegen .

Sindelfingen , 3 . Mai . Von der Webschule . Die
Sindelfinger Webschule wird im Sommerhalbjahr 1926 von
insgesamt 73 Schülern besucht. Davon sind 41 Schüler von
auswärts .

Bönnigheim , 3. Mai . Einspruch der Oberpost -
direktion . In einem Erlaß gibt die Oberpostdirektion
durch das Oberamt dem Gemeinderat bekannt , daß sie gegen
die Beförderung der Arbeiter auf der neuerrichteten Krost -
fahrlinie Bönnigheim - Bietigheim nichts einwende , dagegen
wegen Mitbeförderung anderer Privatpersonen beim Mini¬
sterium Einspruch erheben und ein Verbat erwirken wolle .

Meimsheim OA . Brackenheim , 3 . Mai . In die Axt
gefallen . Der Wirt und Metzger Arnos zum „Ochsen "
rutschte in seinem Schlachtbaus aus und fiel dabei in die
Axt . Er trug eine größere Wunde am Kopf davon , die seine
Ueberführung ins Krankenhaus notwendig machte .

Tleckarsulm, 3 - Mai . MißlungenerEinbruch . In
der Rathausstraße versuchten drei Einbrecher mit Hilfe einer
Leiter in eine Wohnung zu steigen , wurden jedoch durch die
Hausbewohner verscheucht. Unter Zurücklassung der Leiter
suchten sie dann das Weite .

Crailsheim , 2 . Mai . Abgestürzter Flieger . Ein
Flugzeug der Fliegerschule Würzburg , das von Böblingen
über Crailsheim zurücksliegen wollte , mußte wegen Benzin¬
mangels in den Wiesen unterhalb des Karlsbergs notlanden .
Beim Wiederaufstieg wurde das Flugzeug von einer Wind¬
böe erfaßt und stürzte aus geringer Höhe an der Satteldorfer
Straße ab . Der Apparat wurde schwer beschädigt und mußte
mit der Bahn nach Würzburg zurückbeförderl werden . Der
Flugzeugführer blieb unverletzt .

Göppingen » 3 . Mai . Die Theatergcmeinde ge¬
sichert . Der Verein für Kunst und Wissenschaft hat in
einer Ausschußsitzung beschlossen , trotz bei noa ; unvollstän¬
digen Zahl fester Teilnehmer die Volksbühne zu den in Aus¬
sicht genommenen zehn Vorstellungen im nächsten Spieljahr
zu verpflichten und damit die Theatergemeinde für gegrün¬
det zu erklären .

Aleinsiviingen OA Göppingen , 3 . Mai . Wieder bei¬
gebracht . Im Stuttgarter Hauptbahnhof wurde ein her¬
renloser , großer Lederkoffer aufgefunden , der Weißzeug in
größerer Menge , Uhren , Ringe , Schmucksachen usw . ent¬
hielt . Es wurde festgestellt, daß der Koffer samt Inhalt bei
einem Einbruch in der Nacht zum 29 . Oktober v . I . aus
einem Haus der Stuttgarter Straße in Kleineislingen ge¬
stohlen war . Die Besitzerin konnte ihr Eigentum wieder
abholen . Wer der Einbrecher oder Hehler ist und was diese
zum Aussetzen ihrer Beute veranlaßte , ist noch nicht be¬
kannt : jedenfalls fühlen sie sich verfolgt .

Marschalkenzimmern OA Sulz , 3 . Mai . Bierdieb¬
stahl . In dem Gebäude der Ochsenbrauerei wurde nachts

ein Einbruch verübt . Nach Zertrümmern eines Tores dran¬
gen die Diebe in die Kellerräume ein und entwendeten ein
Faß Bier .

Dietenheim OA . Laupheim , 3 . Mai . V o m e l e k t r i s ch e nStrom getötet . Als der 18 I , a . Sohn Michael des
Landwirts Josef Graf eine Glühbirne einsetzen

- Eam er in der Dunkelheit mit der anscheinend schad -yasten Leitung im Stall in Berührung und wurde vom elekt¬rischen Strom getötet .

^ P v> - - -- - . u , , v . >̂ ,U „ ,S,U8 , cup I,l IN « rei -
nenbach das Anwesen der Landwirtswitwe Muggenthaler ,bestehend aus Wohnhaus und Scheune , völlig niederge¬brannt . Das Vieh konnte bis auf zwei Schweine gerettetwerden . Auch viel Mobilar ist verbrannt .

Ariedrichshafen . 3 , Mai . Stenographentagung .Am Sonntag hielten hier die Gabelsberger Stenographen¬oereine Oberschwabens ein öffentliches Wettschreiben ab . andem sich in 10 Abteilungen bis zu 240 Silben 308 Personen
beteiligten . Der nächstjährige Gautag findet in Ulm statt .

Friedrichshofen , 3. Mai . Unbekannte Leiche . Am
30 . April wurde im Seewald bei Friedrichshafen eine männ¬
liche , bis jetzt noch unbekannte Leiche erhängt aufgefunden .
Bei ihr wurde ein Teil eines Zeitungsausschnitts (Bekannt¬
machung einer Lörracher Behörde über Grenzverkehr ) ge¬
funden .

Dom Bayerischen Allgäu , 3 . Mai . Bekrugsprozeß .
Vor dem Schöffena -' nchk in Kempten begann der Betrugs¬
prozeß gegen die 23 —? u - , - Kaufleute Erwin Kuge ' aus
Ulm, Egon Schüler aus Laupheim , Karl Günther aus Ulm,
Josef Sauker aus Rieden und r m bereits vorbestraften verh .Bankier Max Schuegraf aus München . Die Angeklagten
gründeten völlig mittellos eine Handelsfirma : Allrohag (All -
aäuer Rohmaterialien -Aktiengesellschaft ) und betrogen eine
Reihe von Firmen und Geschäftsleuten . Die Verhandlungenwerden mehrere T ge in Anspruch nehmen .

Sigmaringen . 3 . Mai . Autolinie . Tie Autolinie
vom Bodensee über Meßkirch - Vilsingen -Sigmaringen sollnun doch zustande kommen . L>ie Verhandlungen scheitertenan der Unnachgiebigkeit der Meßkircher , die die von ihnen
verlangte einmalige Garantiesumme von 700 Mark nicht
übernehmen wollten . Jetzt hat sich der Gewerbeverein Sig -
maringen bereit erklärt , die von Meßkirch geforderteSumme zu übernehmen , um die Linie , die für die hohen -
zollerischc.i Gemeinden Jnzigkofen , Vilsingen von großer
Wichtigkeit ist , zu sichern. Es ist zu hoffen , daß die Post¬
verwaltung die Linie am 15. Mai eröffnen wird .

Magenbuch in Hohenzollern , 3. Mai . Brandstif¬
tung . In der Wirtschaft zum Bären hier brach Feuer aus
und äscherte das ganze Anwesen ein . Die Wirtschaft ist vor
kurzer Zeit erst von Johann Georg Maidorfer auf PaulBuck durch Tausch übergegangen . Es wird Brandstiftung
vermutet .

«
Stuttgart . 3 . Mai . VersammlungdesVerbands

landwirtschaftlicher Genossenschaften . Die46 . ordentliche Verbandsoersammlung des Verbands land¬
wirtschaftlicher Genossenschaften in Württemberg E . V -, so¬wie die ordentliche Generalversammlung der Landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftszentralkasse e . G . m . b . H . finden am
Montag , den 17 . Mai , vormittags um 10 Uhr im Gustav
Siegle -Haus statt .

Eingaben beim Landtag . In der Zeit vom 3 . bis zum26 . März find beim Landtag 43 Eingaben eingegangen , die
an die verschiedenen Ausschüsse überwiesen wurden .

Verleihung der Rettungsmedaille . Die Rettungsmedaille
wurde verliehen an : Mechaniker Albert Dieterle in Wild¬
berg ; Polizeiunterwachtmeister Theodor Frank in Stutt¬
gart , Musiker Max Kreuz in München , Oberamtsgeometer
Anton Pfeffer in Leutkirch , Kaufmann Max Schell in Heil¬
bronn , Hilfsgeistlicher Guido Schwarz in Zirndorf bei Nürn¬
berg und an Mechaniker Reinhold Wezel in Metzingen .

Ergebnis der Viehzählung in Württemberg . Die Viehzählung
am 1 . Dezember 1928 hatte in Württemberg folgendes Ergebnis :
Pferde 110 335 gegen 79 285 am 1 . Dezember 1914 . Esel 262 (231 ) ,
Rindvieh 1 024 753 ( 1 158 897 ) , Schafe 199 975 (236 977 ) , Schweine
62 863 (93 591 ) .

Rordheim OA . Brackenheim , 3 . Mai . In den Neckar
gegangen . Gestern nachmittag gingen einige junge Mäh .
chen am Neckar entlang spazieren . Ungefähr 400 Meter ober¬
halb des neuerbauten Horkheimer Stegs entfernte sich die
18jährige Marie Hertner und verschwand jm Neckar. Das
Mädchen zeigte Schwermut .

Kirchheim u. T ., 3 . Mai . Tödlicher Motorrad -
Unfall . Bezirksgeometer Fr . Dipper von Sindelfingen ist /
am Sonntaa mit dem Motorrad tödlich verunglückt . Aus

Schwere Ketten .
Erzählung von F . A r » e se l d t.

dl Autor !,lerte Uebersetmng .
^ Ter Eintritt des Kriminalbeamten machte dem für

beide Teile gleich peinlichen Beisammenfein ein Ende . Er
erklärte Herta , daß er sie verhafte , daß der Wagen , der sie
mit thm nach der Stadt bringen solle, bereit stehe, und daß
sie thm zu folgen habe .

„Herr Baron , ich kenne meine Pflicht und übe sie ."
Ohne Zögern erhob sie sich und erklärte sich dazu bereit .
„Bedenken Sie , was Sie tun ! " warnte Richard den

Beamten , und erhielt von diesem die gelassene Antwort :
Nach kurzer Zeit verließ der Wagen , in dem die Be¬

amten mit Hertz nach Hallstadt fuhren . Schloß Wenden -
borg ; ln einem zweiten folgte der Medizinalrat .

Tte Nacht wich allmählich dem Morgen . Richard von
Wendenburg hatte nicht daran gedacht, fein Schlaszim -
mer aufzusuchen oder nur die Kleider zu wechseln. Frö¬
stelnd saß er am Bette der kleinen Schwester , zu der man
ihn gerufen , und hielt die fieberheiße Hand des Kindes in
der seinen , das sich im unruhigen Halbschlummer umher -
warfund nach Herta , geliebten Herta , schrie.
°

Nach Herta , die unter schwerer, erdrückenver Anklage
im Gefängnis war ! -

" Vlll .
„Herr Baron , müßten wir nicht das gnädige Fräulein

benachrichtigen ? " fragte gegen Mittag des andern Tages
der Verwalter zögernd seinen jungen Herrn . Ter Mann
scheute sich offenbar , ihn an etwas zu erinnern , was schon
kange hätte geschehen sollen und nun nicht länger zu ver -
schiäen war .

Richard von Wenden schlug sich mit der Hand vor die

Stirn . „Mein Gott , daran habe ich nicht gedacht, warum
erinnerten Sie mich nicht früher ? Lassen Sie auf der
Stelle einen Boten nach der Telegraphenstation reiten !
Cr soll dort auf Antwort warten , wann wir den Wagen
für meine Schwester nach der Bahn schicken können . Wie
schrecklich ! Helene amüsiert sich, während ihr Vater er¬
mordet auf der Bahre liegt ! "

Er warf hastig einige Worte mit Bleistift auf ein Blatt
Papier und empfahl die größte Eile .

Der ganze Morgen war unter Aufregungen der man¬
nigfachsten Art vergangen . Nina schrie und jammerte in
herzzerreißender Weise nach ihrer Lehrerin und wollte sich
nicht trösten lasten ; sie folgte in ihrem Kummer und ihrer
Verlassenheit dem von allen Seiten bestürmten Bruder wie
sein Schatten .

Ter junge Baron empfand e8 endlich als eine Wohl¬
tat , als Frau Eichler sich erbot , das kleine Mädchen zu sich
in Obhut und Pflege zu nehmen , bis wieder für eine Pas-
sende weibliche Aufsicht für sie Sorge getragen sei .

Zur frühen Stunde erschien eine Gerichtskommisston
mit dein Gerichtsarzt , welcher die Obduktion der Leiche
vorzunehmen hatte . Dieselbe bestätigte die Angabe des
Mevizinalrates . der sich auS Teilnahme für Richard zu dem
traurigen Werke ebenfalls eingefunden hatte . Der Stoß
war mit einem spitzen Instrument von hinten gegen den
Kopf des Barons geführt worden , der allem Anschein nach
vorher durch einen Schlag betäubt worden , wobei ihm die
Mütze vom Kopfe gefallen war . Die Spitze hatte den
Nacken an der Stelle durchbohrt , wo das Rückgrat in den
Kopf einmündet , und den Tod beinahe augenblicklich zur
Folge gehabt .

Ter Park und namentlich die Stelle , an welcher man
den Ermordeten aufgefunden , ward auf das genaueste un¬
tersucht , aber nirgends fand sich eine Spur , die zur Ent¬

deckung des Täters führen konnte . Der Boden war dicht
mit welkem Laube bedeckt , das der Regen und Sturm deS
vergangenen Tages von den Baumen gefegt hatte . Es
war nicht möglich , eine Fußspur aufzufinden , auch wenn
diese nicht durch die Tritte der Suchenden nachher ver¬
wischt worden wäre . Der Parkwächter schwur hoch und
teuer , des schlechten, trüben Wetters halber schon um vier
Uhr Nachmittags die nach der Landstraße führende kleine
Pforte geschlossen zu haben . Er gab damit freilich auch
zu , daß er sich selbst um diese Zeit in seine am großen
Parktor belegene Wohnung zurückgezogen und nicht dar¬
auf geachtet habe , was draußen vorgehe .

Weder von dem Instrument , mit dem der Mord voll¬
führt war , noch van einer Habseligkeit des Mörders fand
sich das geringste Anzeichen . Schon wollte man gänzlich
unverrichteter Sache zurückkehren , da fiel das Auge des die
Kommission begleitenden Gerichtsdieners auf einen an den
Nadeln einer Zwergtonne hängenden schwarzen Fetzen . Er
löste ihn ab und brachte ihn seinem Vorgesetzten , der ihn
aufmerksam betrachtete . Es war ein Stück von einem
schwarzen Schleier und darin hing ein langes , blondes
Frauenhaar . Richard , der sich mit der Kommission an
Ort und Stelle begeben hatte , erbleichte und mußte sich an
einen Baum halten , um nicht umzusinken . - Es war
ein Stück von Herthas Schleier . Er selbst hatte ihn ibr
vor einigen Monaten von einer Reise mitgebracht . Hätte
er aber dabei noch einen Zweifel hegen können , so war er
in betreff des Haares ausgeschlossen . Im Bereiche von
Wendenburg und noch viel , viel weiter tm Umkreise gab
es nur eine Frau , der dieses Haar zugehören konnte , und
diese war Herta .

(Fortsetzung fÄgt.7



dem Heimweg nach Kirchheim zwischen 8 und 9 Uhr streifte
er mit seinem Motorrad an einem Milchfuhrweg und wurde
auf die Seite geschleudert , wo er schwerverletzt liegen blieb.
Auf dem Heir^ ransport starb der erst 40 Jahre alte , all¬
gemein geschätzte Beamte.

Bopfingen. 3 . Mai . Schwerer Autounfall . Das
vollbesetzte Lastauto des Boten Pflanz , das mit einem An.
Hängewagen jeden Tag etwa hundert Arbeiter von Ober¬
dorf , Schloßberg und Bopfingen an die Baustelle der Sechta-
regulierung bringt und wieder heimholt , überholte am Sams¬
tag nachmittag auf der Straße Kerkingen -Oberdorf ein Lang¬
holzfuhrwerk . Als es nach der Ueberholung die Fahrseite
wieder einnehmen wollte , kippte der Aufbau des mit etwa 40
Mann beladenen Anhängewagens um , wodurch alle auf dem
Wagen stehenden herausfielen und übereinander in den Stra -
ßengraben , gegen die Bäume und gegen einen Telegraphen¬
mast geschleudert wurden . Die etwa 12 schwer Verletzten
zeigten Fuß - und Beinbrüche, Quetschungen innerer Organe,
Wirbelsäulen- und Schädelverletzungen.

Horb a . N . , 3 . Mai . Indische Millionenerb -
schaft . In der Gemeinde Lützenhardt wird, wie das?
Schwarzwälder Volksblatt berichtet , die Verteilung einer
großen indischen Erbschaft erwartet , die der von dort vor
200 Jahren ausgewanderte Zigeunerkönig Reinhardt hin¬
terlassen haben soll .

Areudensiadt, 3 . Mai . InhohemAltergestorben .
Im Alter von 95 Jahren ist am Samstag Joh. Gg- Kaiser
in Obertal (Schloß ) gestorben . Kaiser, der bis ins hohe Alter
als Holzhauer im Wald arbeitete, war ein Schwarzwälder
vom alten Schlag. Cr war bis in seine letzten Lebenstage
noch rüstig und konnte sich immer noch betätigen.

Rottweil, 3 . Mai . Selbstmord . Am Samstag wurde
ein 29 Jahre alter Kürschner tot im Bett gefunden . Es ist
anzunehmen, daß er selbst den Tod durch Vergiftung ge¬
sucht hat . Seit mehr als einem Jahr verlobt, konnte er
keine Wohnung finden . Möglich ist, daß hierin die Ursacheder geistigen Verstimmung zu suchen ist.

Baden
Karlsruhe , 3 . Mai . Das Unterrichtsministerium hat

soeben die bisherige Verordnung über die Schulbehörden der
Volksschulen in einer Reihe von wesentlichen Punkten ge¬
ändert . Für die Oeffentlichkeit ist von Interesse , daß in Zu¬
kunft an einer Volksschule mit zehn und mehr Lehrstellen ein
Schulleiter (Rektor) bestellt wird.

Karlsruhe . 3 . Mai . Am 11 . und 12 . Mai werden hier
Tagungen und Generalversammlungen des Verbands badi¬
scher landwirtschaftlicher Genossenschaften stattsinden.

Pforzheim, 3 - Mai . In der Wildbaderstraße geriet der
Wohnwagen eines Karusselbesitzers aus unbekannter Ursache
in Brand. Der Wagen ist vollständig verbrannt . — In der
Kanalstraße wurde ein 18 I . a . Radfahrer von einem Last¬
auto erfaßt und schwer verletzt . — Der Mechaniker Alfred
Daub von Büchenbronn stürzte vom Fahrrad und wurde mit
erheblichen Verletzungen in das hiesige Krankenhaus ein-
geliefert .

, Riederschwörstadt, 3 . Mai. Die Arbeiten für das neue
Kraftwerk sind jetzt begonnen worden, und zwar hat man
mit den Bohrungen den Anfang gemacht , an denen aller¬
dings nur 10 Mani beschäftigt sind . Der eigentlich« Bau
wird erst im Herbst in Angriff genommen werden können .

Mannheim , 3 . Mai . Unter Vergiftungs -Erscheinungen
sind zwei Kinder gestorben . Es handelt sich um verdorbene
Nahrungsmittel . Die Mutter, die ebenfalls erkrankt ist, be¬
findet sich außer Lebensgefahr.

Im hiesigen Bezirksgefängnis hat sich ein 53jähriger Arzt,
der wegen Verdacht auf ein Sittlichkeitsverbrechen in Unter¬
suchungshaft war , das Leben genommen.

Schwetzingen , 3 . Mai. Im Jahr 1919 , zur Zeit der
größten Fleischknappheit , war auf dem Jnsuttheimer Hof
eine schöne Kuh gestohlen und im benachbarten Hockenheimer
Walde abgeschlachtet worden . Das Fleisch wurde an einen
Mannheimer Gastwirt verkauft. Jetzt ist es , lt . „Schwetzin -
ger Zeitung " der Gendarmerie gelungen, die Täter zu er¬
mitteln und festzunehmen . Es handelt sich um drei Männer
aus Hockenheim, ein vierter ist aus St . Ilgen . Unter den
Hockenheimer Verhafteten befinden sich der Tagtöhner Stoh -
ner , der Ehemann der kürzlich vom Mannheimer Gericht
wegen Warenhausdiebstahl zu drei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilten Elisabeth Stohner, und
dessen Sohn. Gegen den alten Stohner wurde gleichzeitig
Haftbefehl wegen Blutschande, begangen an seiner Tochter ,
erlassen .

Singen, 3 . Mai. Zum Hegau-Musikverbandsfest, das
an Pfingsten in Rielasingen stattsinden soll , haben sich bis
jetzt 25 Teilnehmer für das Wettspiel gemeldet .

Villingen i . B . , 3 . Mai - Ein hiesiger verh . Gelegenheits¬
arbeiter erbat sich von einem Arbeitskameraden dessen neues
Fahrrad , um nach Hornberg zu fahren , wo er ein Geschäft
zu erledigen habe . In Hornberg verkaufte er das Rad für
85 Mark und brachte das Geld mit mehreren Zechkumpanen
durch .

Durmersheim , 3 . Mai . Auf der Durmersheimer Land¬
straße bei Durmersheim warfen heute früh gegen 4 Uhretwa 15—20 Burschen einen Baumstamm quer über die
Fahrbahn . Ein Auto aus Rastatt fuhr gegen den Stamm
und wurde erheblich beschädigt. Der Chauffeur wurde von
den Burschen mit Bierflaschen beworfen und erlitt Verlet¬
zungen am Kopf . Auch versuchten die Burschen zehn Mark
zu erpressen . Ermittelungen sind eingeleitet.

Offenburg, 3 . Mai. Anläßlich der Fachausstellung für das
Küfer, , Kübler- und Kellerei-Gewerbe in Osfenburg vom 1 .bis 3 . Mai veranstaltete die Badische Landwirtschaftskammereme allgemeine Prämiierung, Ausstellung und öffentlicheKostprobe badischer Weine. Die bereits am 15 . April durch
^ zuerkannten Preise wurden amSchluß der Ausstellung in der landwirtschaftlichen Halle in
Ussenburg an die Preisträger ausgegeben. Für die Landes -
wemkostprobe am Sonntag war aus dem prämiierten Weineme Auswahl getroffen worden, hierunter befinden sich We neaus Ortenberg , Sasbachwalden , Rammersweier , Fessenbach ,Reichenbach , Zell - Weierbach, Höllhof - Oberkirch , Durbach,^ utschbach-Oberkirch , Schloß Nöuweier, Neuweier , Bühler¬tal, Diesburg , Gausbach, Waldulm.

Grngenbach bei Offenburg, 3 . Mai . In einer der letztenNachte drangen Einbrecher durch ein vergittertes Fenster indas Finanzamt, stürzten einen schweren Kassenschrank und
sprengten denselben durch Einfüllen von Sprengstoffen in das« chloß mittels Zündschnur. Etwa 3000 Mark bares Geld,das für Gehaltszahlungen bestimmt war , fiel den Gaunernm die Hände. Größere in Säcken untergebrachte Wertgegen¬stand« übersahen sie.

.
Vm letzten Tag des April fuhr derletzte Postillon durch die Straßen Freiburgs, geschmückt mitBlumen , der Wagen von Girlanden umgeben Das Pferdtrug Flieder als Kopfschmuck. Wo das Gefährt hinkam, wares Gegenstand allgemeinen Interesses . Der Postillon undder Paketträger wurden mit Zigarren , Geld und hier undda mit einem Kirschenwässerle beschenkt . An Stelle der Paket-wagen werden große Kraftwagen im alten Postgelb und,Golrseidank , ohne Reklameschilder , den Dienst versehen .

Binzen bei Lörrach, 1 . Mai . Einbruch . Heute nachtwurde in der hiesigen Postagentur ein Einbruch verübt und
sogar der Geldschrank mitgenommen , den man auf dem
Wege nach Rümmingen fand. Dem Einbrecher siel jedochnur ein kleiner Betrag in die Hände. Man hat den Tchzr
noch iücht entdecken können .

Lokales .
Wild b » d , den 4 . Mai 1926 .

Ehrung . Der Staatspräsident von Württemberg hat
dem Jakob Bechtle , Holzhauer , und seiner Gattin aus
Anlaß ihrer goldenen HochzeitsfeierGedenkblatt und Ehren¬
gabe der Württembergischen Staatsregierung mit den
herzlichen Glückwünschen überwiesen. Auch die Stadt¬
verwaltung hat denselben ihre herzlichen Glückwünsche mit
Ueberreichung eines Iubiläumsgeschenks durch Stadtpfleger
Brachhold aussprechen lassen . Möge denselben nach des
Lebens Mühe und Arbeit noch ein wohlverdienter , freund¬
licher Feierabend beschieden sein .

Muttertag. Am zweiten Maisonntag wird im ganzen
Reich wieder der deutsche Muttertag gefeiert werden.

Hagelwetter. In der Gegend von Pforzheim ging am
Sonntag ein starkes Hagelwetter nieder. In Grunbach, wo
das Hagelwetter eine halbe Stunde dauerte, wurde auf den
Feldern und an den Bäumen bedeutender Schaden angerich¬
tet . In Büchenbronn litt namentlich die Apfelblüte. Auch in
Wilferdingen wurde Schaden angerichtet, desgleichen in Nöt¬
tingen, wo der Hagel bis zu Taubeneigröße fiel.

Aorskpolizei und Zigeuner . Die Württ. Forstdirektion hat
sich neuerdings veranlaßt gesehen, die Forsteischutzbeamten
darauf hinzuweisen, daß gegen das Aufstellen von Woh¬
nlagen oder das Anzünden von Feuern innerhalb oder in
unmittelbarer Nähe des Waldes einzuschreiten und hiezu bei
Widerstand die Hilfe der Landjäger und der anderen Polizei¬beamten in Anspruch zu nehmen ist.

Aufhebung der Devisengefchäfksbeschränkung . Die Reichs -
. egierung wird, in der Annahme, daß die deutsche Mäh -
rung nunmehr als fest anzusehen ist , die Verordnung über
den sogenannten E ' nheitskurs und das Verbot des Termin¬
handels in Devisen (ausländischen Zahlungsmitteln ) näch-" er Tage aufheben. Bestehen bleiben nur die Bestimmun-

n , die den Kreis der zum Devisengeschäft zuzulassenden
anken einschränken (sog . Wechselstubenverordnungund die
iaklerverordnung) , um das Ueberhandnehmen von Bank¬
ründungen zu verhindern und unzuverlässige Elemente
es Inlands und Auslands fernzuhalten.

Dlarrnwg vor einem Betrüger . Zurzeit treibt sich ein
va 30jähr !ger Mann, mittlerer Größe, schlank, blond , der
rille nach kurzsichtig, im Land herum mit gefälschtem Emp¬

fehlungsschreiben des Generals v . Teichmann von Stuttgart .Der Mann versucht sein Glück bei den Offiziersvereinen und
den Vereinen für das Deutschtum im Ausland und behaup¬tet , aus Südtirol ausgewiesen zu sein. In den Ausweis¬
papieren wird er als Zirnstein bezeichnet. General v . Teich¬mann hat schon öffentlich vor dem Betrüger warnen lassen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Hindenburgrede im Rundfunk. Am 4 . Mai wird, wie

bereits berichtet , Reichspräsident von Hindenburg seinen Be¬
such in Hamburg abstatten. Die Ansprache des Reichspräsi¬
denten und des Bürgermeisters Petersen werden (abends
7 .20 bis 7 .50 Uhr ) durch den Rundfunk verbreitet.

Die amerikanischen Hotelbesitzer bei hindenburg . Reichs¬
präsident von Hindenburg empfing am 3 . Mai eine aus 10
Herren bestehende Abordnung der 130 Hotelbesitzer , die ge.
genwärtig auf einer Europareife in Berlin weilen.

Oberst Gädke s . In Lugano starb der frühere preußische
Oberst Richard Gädke . Er machte vor dem Krieg viel
von sich reden durch die scharfen Angriffe , die er als Mit¬
arbeiter des .Bert. Tageblatts ' in den Borkriegsjahren oft
gegen das preußische Heer richtete. Mit dem Krieg ging bei
bei ihm eine vollständge Umwandlung vor sich und er wurde,
namentlich in der Nachkriegszeit, ein begeisterter Verteidiger
des deutschen Heereswesens und des deutschen Offizierkorps.

Prinz Napoleon s-. In Brüssel starb an den Folgen eines
Schlagansalls Prinz Napoleon , ein Nachkomme des jüngsten
Bruders Napoleons I ., Ierome , des Königs .Morgen wieder
lustig ' von Westfalen. Prinz Napoleon war 1862 geboren
und mit der Prinzessin Klementine von Belgien vermählt.

Me Schändung des SchlageterdenkmalS. Reichskanzler
Dr . Luther hat an den Bater Schlagelers in Schönau bei
Freiburg folgendes Telegramm gerichtet : Mit tiefer Ent¬
rüstung höre ich von dem Bubenstück, das die Ruhestätte
Ihres Sohnes geschändet hak, der als ein Opfer seiner heißen
Vaterlandsliebe den Tod erlitt . Jene Verbrecher aber haben
nur erreicht , daß heute alle Deutschen dankbaren Herzens
erneut des Mannes gedenken, der sein Leben für das Recht
und die Freiheit des deutschen Volkes einsetzte.

Päpstliches Geschenk für Chikago . Nach Meldungen au»
dem Vatikan hat der Papst der erzbischöflichen Kathedrale
in Chikago eine juwelengeschmückte Monstranz geschenkt , die
auch bei der anläßlich des kommenden eucharistischen Kon¬
gresses stattsindenden Prozession verwendet werden soll.

Internationale Zeitungsausstellung in Köln . Im Jahr
1927 soll in Köln eine internationale Ausstellung veranstaltet
werden, die alles umfaßt, was mit dem Zeitungs - und Zeit¬
schriftenwesen zusammenhängt.

Erdstöße in Baden . In der Nacht zum Sonntag wur¬
den im Hanauer Land (Amtsbezirk Kehl ) drei Erdstöße ver¬
spürt, die von donnerarkigem Rollen und explosionsartigen
Schlägen begleitet waren . Die Erderschütterung war so
stark , daß in der Gemeinde Odelshofen ein Heuschober zu¬
sammenstürzte. Vielfach wurde Zittern der Möbelstücke be¬
obachtet . In den letzten vierzehn Tagen sind auch im süd¬
lichen SchwarzwalV, namentlich in der Gegend von Walds¬
hut, mehrfach leichte Erdstöße vereinzelt beobachtet worden

Iwangsverkauf eines Theaters . In Berlin wurde die
komische Oper (Friedrichstraße) in» Zwangsweg verkauft.

verlieren lüemsi, ihr «Rwuek« ^ a» eh« , «je
wöchentlich einmsl mit VIK4 zsrcheuert vverds ».
mncht so weniz stlühe : Lat die gut enZeleuchtete 8teüe
streut MLN etvvss Vld4 . bürstet einiAemsle darüber »nd
wäscht mit lciarem V, ssser nach. Oie handiiche 5trau -
dose heuzl jeder Verschwendunz vor. Vidi ist säur»-
bei und «reik, liein dlaterisl an. k>utren Sie deshalb alle»
damit : Oeschirr . besteche , Herd und Ladeeinrichtung,
präclitiz reinigt es nach schmutrixer ^ rheii Ihre bland«.
Lei recht leuchier Anwendung und nur schwache»
Oruclr auch gestrichene Türen . Treppen , bepster »owi»
Oias und porrellsn .

Preis

Die Kriminalität in Württemberg . Wegen Verbrechenund Vergehen gegen Reichsgesetze waren in Württembergangeklagt im 2 . Vierteljahr 1925 8248 , im 3. Vierteljahr8261, im 1 . Vierteljahr 8452 . Verurteilt wurden im 2 . Vier-
tetzahr 7038 , im 3 . 7202 . !m 1 . 7229 . Unter den Angeklagtenwaren Jugendliche im 2. Vierteljahr 331, im 3. 354. Er-kannt wurde im 2 . und 3 . Vierteljahr auf folgende Strafen:
Todesstrafe 1 und 0, zeitiges Zuchthaus 67 und 52 , Gefäng¬nis 1728 und 1793 , Haft oder Arrest 29 und 23 , Geldstrafe5214 und 5334 . Von den Gefängnisstrafen lauteten auf 1Jahr und mehr 128 und 124, auf weniger als 1 Jahr 1600und 1669.

Geburtenrückgang in Schweden . Nach dem vorläufigenErgebnis der Volkszählung in Schweden ist die Beoölke -
rungszahl im Jahr 1925 nur um 17 444 gestiegen . Auf1000 Einwohner kamen 17,53 Geburten . 11,72 Todesfälleund 6^16 Eheschließungen . Schweden hat bisher noch nieeine so niedrige Geburtenziffer gehabt.

Zusammenschluß holländischer Zeitungen. Das .AlgemeenHandelsblad ' und der .Telegraaf ' in Rotterdam sind in Ver-
Handlungen über eine Ark Verschmelzung . Der anfänglichmitbeteiligte . Nieuwe Rotterdamsche Courant ' hak sich zu-
rückgezogen . — Der Telegraaf " ist eine Kriegsgründung des
feindlichen Verbands , und er hat in den Kriegsjahren die
wüsteste Hetze gegen Deutschland getrieben. Die Verbands -
gelber haben zu fließen aufgehörk und das Blatt spinnt seit¬dem keine Seide mehr.

Der größte Elefant im Berliner Tiergarten hat ein«Hohe von 3 Metern und ein Gewicht von 100 Zentnern .
Ein betrunkener Wüterich. In Berlin wurde der 25jähr.Arbeiter Franz Lange aus Neukölln verhaftet, weil er in der

Nacht zum Sonntag in der Trunkenheit in einem Lokal
grundlos einen Gast angeschossen und auf der Flucht nocheinem Vorübergehenden schwere Stichverletzungen am Kopsund Rücken beigebracht hatte.

Rauhüberfall . In Berlin wurde am S . Mai vormittagsdie verwitwete Iustizrätin Frau Lewy in ihrer Wohnung inder Alexanderstraße 14 von zwei Männern, die angeblichZimmer mieten wollten , mit einem Fausthieb betäubt undberaubt . Den Tätern fielen Bargeld und Schmucksachen imGesamtwert von 10 000 Mark in die Hände.
Von Einbrechern heimgesuchk. In Reichenbach (Schle -

sien) wurde in der Nacht zum 1 . Mai Einbrecher im Schloßdes Freiherrn o . Seckendorfs von diesem selbst beim Spren¬
gen eines Geldschrankes überrascht . Als der Freiherr dieTür öffnete , erhielt er fofori von einem der Einbrecher einen
Schuß in die Brust . Die Einbrecher konnten unter Mit¬
nahme einer reichen Beute entkommen . Kurz darauf drang
offenbar dieselbe Bande in dem ziemlich weit von Reichen¬
bach entfernten Ort Schönwalde in das Pfarramt ein, plün¬derte die unteren Räumlichkeiten und erbeutete einen Bar¬
betrag von 2000 Mark . Der Geistliche, der im oberen Stock¬
werk schlief , blieb unbehelligt.

Großseuer. In Donnerau ist die 250 Arbeiter beschäf¬
tigende Spiel - und Holzwarenfabrik von Artur Gläser voll¬
ständig niedergebrannt .

Schweres Autounglück. Am Sonntag früh 5 Uhr fuhrein mit 50 Kommunisten besetztes Lastauto, das von einerMaifeier kam , auf der Straße Spiegelberg—Koritten (KreiSFrankfurt a . O .) auf einen Prellstein und stürzte um. 8 In¬
sassen wurden schwer, 24 leichter verletzt .

Anschlag aus den Eisenbahnverkehr. Am 1 . Mai wurden
zwischen Landeck und Obersdorf (Schlesien ) große Steine aufdie Bahngleise gelegt . Zwei Züge zermalmten die Steine .Darauf legte der Verbrecher , der bereits verhaftet ist, nochgrößere Steine auf die Schienen, der Anschlag wurde abervor dem Durchfahren eines dritten Zugs entdeckt.

Abgestürzk . Auf dem Mötel-Stein bei Mixnitz (Steier -
itiark ) stürzten zwei Grazer Touristen ab und waren soforttot.

Flugzeugabsturz. Bei Kings Lyn (England ) ist ein pri-vates Flugzeug abgestürzt . Der Führer ist tot , zwei weitere
Insassen erlitten Verletzungen .

Vom spanischen Weltflug. Nach einer Meldung aus Ma¬nila (Philippinen ) soll die japanische Regierung den spani¬
schen Fliegern die Landung auf der Insel Formosa oerwei -
gert haben. . _



Aus der Nachbarschaft .
Höfe « a/E ., 3 . Mai . Anläßlich des Maisingens ,

das der Schwäbische Sängerbund in den letzten Jahren ein -

geführt hat , trug unser Gesangverein , der heute die statt¬
liche Zahl von 50 Sängern zählt , gestern vormittag nach
dem Gottesdienst auf dem Kirchenplatz unter Leitung von

Oberlehrer Karl Fegert drei Lieder vor , die eine zahlreiche
und dankbare Zuhörerschaft fanden . Dem kraftvollen Chor

„Der Lenz ist angekommen
" von Dürner folgte das mit

viel Innigkeit vorgetragene Volkslied „O wie herbe ist das

Scheiden " von Silcher und den Schluß bildete das Preis¬
lied des Vereins „Jungkönig Lenz " von Jüngst , mit dem

er am kommenden Sonntag in Wildbad austreten wird .

Bücherschau .
„Dronta em Onterland . " Ebbes für älle Schwoba

von Gerhardt Schmid , 64 Seiten mit 46 Gedichten und
einer Einbandzeichnung von Otto Palmer , Verlag von
Theo Steiner , Stuttgart - Botnang , Preis gebunden Mk . 1 .30 ,
drosch . Mk . 1 .—

Der urwüchsige , echte Schwabe , vom Kind bis zum Erwachsenen ,
begegnet uns hier in ansprechenden und vor allem kurzen Gedichten .
So , wie er leibt und lebt , wie er denkt und fühlt , hat Gerhardt
Schmid den Schwaben in seinen Gedichten festgehalten . Nichts
Geschraubtes , nichts Unnatürliches , nicht etwa in zweifelhaftem Dialekt
übersetzte Berstet », treten uns hier entgegen , sondern wir finden hier
echte Geschehnisse aus unserem lieben Schwabenlande , geschaut mit
den alles verstehenden Augen eines humorvollen Schwaben . Dies
ist die gesunde Literatur , die mit ihrer weitherzigen Frische jedes

Schwabenherz höher schlagen läßt , und uns Schwaben , daheim und
draußen , reine Freude bereiten wird . — Lin reifes , dichterisches
Können zeigen vor allein die Gedichte in hochdeutscher Spräche , die
wir an zweiter Stelle des Bändchens finden . Die an Eduard Mörike
und feinen Kreis erinnernde Lyrik bildet einen feinen Gegensatz zu
der heute so schwerverständliche » dichterischen Sprache mancher oft
vergebens um die Gunst des Volkes buhlender Künstler . Auch hier
finden wir wieder nichts weiter als geschaute Vorgänge aus dem
Leben , aus dem Alltäglichen , an denen Tausende achtlos vorllber -
ziehen , die sich aber unter der Hand des Dichters zum lebensprühen¬
den Ereignis gestalten , wie wir es deutlich z. B . bei „Dorfidyll "
oder „ Unter der Linde " beobachten können . — Dem Verlag selbst,
der dem Bändchen an der Ausstattung nichts fehlen ließ , sei hier
ebenfalls in anerkennender Weise gedacht . — Wenn Du Dich vom
Alltag erholen willst : „Dronta em Onterland " kannst Du 's .

Forstamt Wildbad .

Am Montag , den 10 . Mat
1926 mn 6 Vs Uhr in Wild¬
bad „Windhof " aus Abt . 88
Grünhütte , 89 Dürrmähder¬
wald , 99 Hint . Eulenloch , 101
Hintere Langsteig , 116 Mittl .
Gustriß / 118 Oberer Aiter -

grund , zus . geschätzt zu 1750
Nadelholzwellen .

Morgen Mittwoch , 5 . Mai ,
punkt 8Vi Uhr abends

GeneralProbe
mit dem Kurorchester im

Kurfaal .
Der Vorstand .

^ slsllbsttsn
Stahlmatratzen, Kinderbette »

günstigan Private. Katal. 2862 frei.
Sisonmödslksbi -ik LukI (Iküi - .l

Empfehle der hiesigen Ein¬
wohnerschaft von heute ab
frei ins Haus :
Feinstes Mohnöl Ltr .lHM.
Feinstes Tafelöl Ar . 1 .3«M

Weinessig nnd Taselsenf
Weiße Kernseife Kilo MM
Gelbe Kernseife M1MM.
FirlevöeiseMlver5W . l .7« „
UniMe»flMen5M . 2 .85M.
ö-merseielvW .-Alner M

gelb 4 .5MK . U
SchmierseifeIllW . Eimer

weiß

Wildbad , den 4 . Mai 1926 .
^

Kilo 1 .7« MK .
Lik. « .KM .

Bei größerem Quantum
Preis auf Anfrage .

Ich bitte um gütige Unter¬
stützung meines Unternehmens
und zeichne

Hochachtungsvoll
Adolf Müller ,

Oelhandlg . Wildbad ,
Rennbachstraße

>

I

Mnzetge
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß meine liebe Frau , unsere gute , treubesorgte Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Narre Söhrrrtd
gev E -LtEe

heute früh um 6 Uhr von ihrem schweren Leiden erlöst wurde .

In tiefer Trauer :

Ehristilrn Schmid , Zimmermeister
und Familie .

Beerdigung findet am Donnerstag , den 6 . Mai , nachmittags
5 Uhr , auf dem alten Friedhof statt .

Noch zu Mause«:
L1 PW zu ca. All Mk.

SpiegeluuM, A> M.
1 Kmmde M All.
1 Standuhr SV Md.

MhimWue MM.

D Danksagung K
Für die vielen Beweise überaus herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

> Wilhelm Simon
sagen wir auf diesem Wege unfern tiefgefühlten
Dank . Insbesondere danken wir dem Herrn
Geistlichen für seine trostreichen Worte , den
Krankenschwestern für die Verpflegung , dem

Mufikverein für die ehrenvolle Begleitung , den

Herren Trägern , sowie allen denen , die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Simon , geb. Hammer ,
mit Kindern .

Wildbad .

In dem Robert Vollmer ' schen Keller am alten Rathaus
platz habe ich eine Verkaufsstelle für

Mtlctz Rahnr
und MolVeVetpVodukte
eröffnet und empfehle der geehrten Einwohnerschaft , besonders

den titl . Hotels , Gasthöfen , Eafss und Pensionen :

frische gute Milch , zu jeder Tageszeit
und offener Rahm

Degerma -Rahm
in bekannter Güte , in 1 - und 2 Literflaschen .

Molkereiprodukte in nur bester Qualität .
Bestellungen auf regelmäßige Belieferung von Milch und

Rahm werden im Verkaufslokal entgegengenommen .
Um geneigtes Wohlwollen bittet

Hochachtungsvoll

Johann Georg Lupfer ,
Wildbad .

VmmIienÄellitKIilcl !
Die beliebte württembeigiZebe

6slci - unci Psspcik- l-oitsi'is
ruZunsten cter pserclemüikte uriä rur Hebung clei
xvüfttembel -ZjZcben plel -cleruebt — AebunZ l2 . Nai

IVIsmib. ^üpsongö- l-ottspis
Nebuns am 28 . Nai 1926

f> sis «iss l-0868 jö 1 H/Iank
bereden In äer l3gdl3tt-k68Mkt88leI!6.

rlls dswiinlssts Ousütllismsnks js 1 2 i

Idi osn k- usissn eutz/iLssior

Lebubbsus Wilbslm 1> sibsr
^ i,uüwZ8 Zssgvnslpsks

1

1NWW 1« » .
1 WM , Aßrih M M .
1 WWW ?5M .
MkgWstSWe 8M .

Große Auswahl in

Mittungen 31 Mk.
bei

Ludwig Baumann ,
Rennbachstraße .

Calmbach .
Gute Belohnung

nebst Futtergeld bekommt der ,
welcher die am Dienstag , den
27 . April , entlaufene rote ,
kurzhaarige

Dachshündin
zurückbringt oder sichere Aus¬
kunft über deren Verbleib
geben kann . Die Hündin
hört auf „Hexe" und trägt
ein Halsband mit dem Namen
des früheren Besitzers . Zweck¬
dienliche Nachrichten an

Forstassessor Wiech ,
Ealmbach .

Besserer Hotelangest . sucht
zur Instandhaltung seiner
Wäsche (keine Stärkwäsche )

Fm ob. Fräulein.
Angeb . an die Tagblstt -

Geschäftsstelle .

ÄlcrcH zne,4z/<L/^ ZSez- ^ «LZẐ eZZ, « . cr . crzr
cZeẑ /zrzrezêzr QSZeZZiz/rK cZe^
A(z ĉrzr^ezr^cr«re2 Z/r Aez Ẑzr - KoeZ ^ o/ .
Oz .̂ /<« ZZzrez ^ cr/r cZe/" W«Z<-ez L̂ZZr3Z»- V>cr«ezr-
^ZZzrZ^ Z/r HsZcZeZVez^K Oz .̂

«zrcZ cr/r <Zez^ 2-LecZZAZzr/LcHezr - 'oZL-
^(ZZ/rZH Zzr HsZcZsZSsz 'K Oz .̂ ^ Aazr/r-
^cr/ueẑ ^crSe ZcH znZcH Zzr ll - ZZ'cZLcrcZ crZlr

zkZecZez -^ eZdê e/r .

O/ ' . /Treok . - 'am/ ' O ^ -be/r ^ ez/ne ^,
V/K'a '7>cr»r/i >Scr, 97,

'Te/e/o « 2- 7.

>k- recH/Zll/rcZe/r / 70 - /2 ///rck Z- S
§v/i»ZaK /rcrcH/n/ZZclÂ

Wildbad .
Die auf Mittwoch , den 5 . Mai 1926 , vormittags 10 Uhr

an beraumte Zwangsversteigerung findet nicht statt .
Hähle , Gerichtsvollzieher .

zeur - Uotri

VOI -IÄUtiS 11-12 u . 3 -S 0 ^ 1- WSI - l<1SgS .

ttoisl Klumpp , Lingsng : Zpsrüasss .

Liederkranz Wildbad.
Zlliil Mriere« der Hiiilser

für unser 70jähriges Jubiläum kann morgen
nachmittag Tannenreis in beliebiger Menge
abgeholt werden sMWllMS ) . Der Festausschuß .

Gasthaus z. „Schwanen
"

.
Heute

« 8kennf

22jährige , staatl . gepr .

Säuglingspflegerin
sucht Stelle . Würde auch Saisonstelle annehmen . Gute

Zeugnisse vorhanden .
Zuschr . an die Tagblatt - Geschäftsstelle .

«o «>«r a»b» »u » >i »m »ck»ut,
dort gibt » I. 0SA - S »lrs > „ vis n, » » »« ,-

sokts " . « U b»b «n SI» » n Ibrsm So -

Usn S^oukl« , « «» «Io § »» « » I» NounN -

»vb UN» lobonillg » rb «, «, nlabl >otunb

o,at « «„ obolnon ISS«, x-l » » >« klor vlol -

»onst »rtobfoir bat»»« 81« liikt
vücis -, una rr « pp »n In »onnon -

b» II»m Slanx srrtroklon .

i
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